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Liebe Freunde und Beter 
 
Nun liegen die drei Monate Auszeit schon ein 
paar Wochen zurück. Die Dienste haben wie-
der begonnen und wir möchten euch daran 
teilhaben. 
 
Beat 
Vom 2. – 11. August 2024 fand in Remels/Up-
lengen (Ostfriesland) eine Zeltevangelisation 
statt. Um das Wunder zu verstehen, das Jesus 
in den letzten Jahren und in dieser Zeltevange-
lisation gewirkt hat, muss ich etwas ausholen. 
Vor etlichen Jahren hat ein Kreis von 35 missi-
onarisch aktiven Personen aus jener Region 
2020 eine Zeltevangelisation organisieren wol-
len. Wegen der Corona-Pandemie konnte sie 
aber nicht stattfinden. Weil Mitglieder des 
Missionsbläserkreises Franken (Coburg) für die 
Evangelisation extra Urlaub genommen hat-
ten, um dabei sein zu können, konnten sie 
diese Absage nicht akzeptieren (so IDEA-
Deutschland). So entstand dann die Idee der 
«Gartenevangelisation». Von 2020 – 2023 fand 
nun jedes Jahr eine solche «Gartenevangelisa-
tion» mit unterschiedlichen Rednern statt. Die 
Resonanz dieser Veranstaltungen war gross, so 
dass im Laufe der Jahre täglich viele Besucher 

anwesend waren. 
Dabei hatten die 

Verantwortlichen 
ihr eigentliches Ziel, 
in Remels eine     

Zeltevangelisation 
durchzuführen, nie 
aus den Augen ver-
loren. 2024 war es 
dann soweit. Es war 
für mich ein grosses 

Vorrecht, dass ich 
als Evangelist bei 
diesem göttlichen 
Wunder dabei sein 
durfte. Vom ersten 
Tag an war das Zelt 
fast bis auf den letz-
ten Platz besetzt 
und Menschen lies-
sen sich zu Jesus ru-
fen. Sogar am zwei-
ten Abend, als es am 

Nachmittag heftig regnete und auch am Abend 
während des «Rufes zum Kreuz» ein heftiger 
Platzregen auf das Zelt prasselte, liessen sich 
Menschen zu Jesus rufen. Bei den anschlies-
senden seelsorgerlichen Gesprächen musste 
man sich «anschreien», damit man sich verste-
hen konnte. Anscheinend ist das für Jesus kein 
Problem, denn Menschen haben sich auch an 
jenem Abend Jesus zugewandt.  
An einigen Abenden 
standen sogar 
Stühle unter freiem 
Himmel, damit alle 
Besucher einen Sitz-
platz fanden.   
Sehr dankbar sind 
wir auch, dass Jesus 
die ganze Veranstal-
tungsreihe be-
wahrte, so dass wir 
während den anstrengenden Tagen bis ans 
Ende Frieden im Team hatten und es zu kei-
nem Unfall kam.  
Jesus hat gerufen und es gab viele Ausspra-
chen, Entscheidungen für Jesus und Neuan-
fänge. IHM ALLEIN DIE EHRE! 



 

 

Erna 
Durch Beats und meine dreimonatige Auszeit 
konnte ich nur wenig im Milieu unterwegs 
sein. Als wir eines Abends an einem grösseren 
«Haus» läuteten, wurden wir abgewiesen. Es 
sei zu viel los. Die Frauen hätten keine Zeit. Wir 
sollten an einem Nachmittag kommen. In der 
nächsten Woche machten wir uns nachmittags 
auf den Weg und dann natürlich zu diesem 
Haus, wo wir so «freundlich» eingeladen wor-
den waren. Tatsächlich ging die Tür auf und wir 
konnten mit einigen Frauen sprechen. Dabei 
versuchten wir von Jesus zu erzählen und das 
Evangelium zu erklären. Das ist nicht immer 
möglich und stösst auch nicht immer auf Inte-
resse. Aber dieses Mal verschwand eine Frau 
und holte ihre Elberfelder Studienbibel. So et-
was hatte ich an einem solchen Ort noch nie 
erlebt. Sie zeigte uns, wie sie darin las. Ihre Kol-
legin wollte auch eine Bibel in spanischer  
Sprache. Leider hatten wir keine dabei. Aber 
wir versprachen ihr, eine am Abend vorbeizu-
bringen. Das haben wir dann mit Freude getan. 
Bitte, betet mit, dass Jesus dieser Frau ihre Au-
gen für das Evangelium öffnet. 
 
Zum Schluss noch dies: Wie sehr Europa zu ei-
ner säkularen Gesellschaft wurde, möchte ich 
euch an folgendem Beispiel zeigen: 1974 fand 
in Remels die letzte grössere Zeltevangelisa-
tion mit Dr. Gerhard Bergmann statt. Zehn 
Jahre vorher mit dem gleichen Referenten 
lauteten die Themen wie folgt: 
 
 
 
 

 
 

 
 

      
 

       
Solche Themen würden heute bei wirklich sä-
kularen Menschen auf kein Interesse mehr 
stossen. Ich war während den Tagen im Zelt  
beim Lesen dieser Themen (sie wurden am 
Abend im Vorpsann auf die Leinwand proje-
ziert) immer wieder entsetzt, wie weit die 
Menschen heute vom christlichen Glauben 
entfernt sind. Wie dankbar bin ich über die Zu-
sage Jesu im Zusammenhang mit dem Missi-
onsbefehl (Matth. 28, 28): «Mir ist gegeben 
alle Gewalt im Himmel und auf Erden, darum 
geht hin…» 

 

Darum danken wir euch ganz herzlich für eure 
treue Unterstützung im Gebet und grüssen 
euch herzlich 
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